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, Von A r t u r S c h a t z m a y r in Triest.

Centrotoma canussiana n. sp. : . :
.:.:.:. ^Schwärzlibitbi'ataß^ib Füh le t Taster urta fièioë

O b e r s e i t e sehr kurz und ziemlich* ^är.4|m D$naäf^ H $ p f
mit-, zwei ziemlich kleinen; vdheMahÜef tëëil êHfcfëfniêl §oiieitel-
grübchen, F ü h l e r sehr kurz, ihr zweites; felM faät :aotìpill; 8M
dritte: bis lehnte Glied drëilriàl so brëit àls i'àiï£l ää§ Eficlfìted lo lang
als die drei vorletzten Glieder zusammengenomfîîên:;

: , : . H a l s s c h i l d , etwää bfeitëf äli i ah | j äfi der BäM ifiiV einem
länglichen, tiefen, die Mitte erreichenden ^te'dian^rübcEen:

; Flügeldecsteei i fftcli hintiéii ììMMÌi gt'ärk erweitert Meso-
und Metasternum an den Seiten fast kahl..
; • iLäiige V'S ikmi -

F u n d o r t : Insel Ühie, atri Mdhte Türr'afib unter Spinel in
.'Geséllsèhaft tòn TärantoriüHi baèspitïïiïi gùbsjîi UViìU'àWé (Ï5: Jtiiì 1913).

Von Centrotoma lucifuga Hè1 yd. ünter'äche'iäet sich die' càïïûsSiâha
Sb h ä t z hi: ddròh s*eHlàhkèr'e Körpierlörrn; küfzere üHd sparsamere
Behaarung, fast kahles Mésb- titid MëtaStëfntlrri; km Sb'heitel vöii-
eiiiahcier v^eitëf ëritférntëil Grüböhenl besonders aber durch aie viel
kürzeren Fühler und längeres Endglied derselben:

Von Dr. G. W r a d a t s c h in Lichtenwald.

Blättern wir in den Käferwerken\. die die Käferfaüna eines ganzen
Reichet umfassen,' Sei es* nun Deutschland, Österreich; Frankreich iJs\#.
iiäöKj so finden wir- däss" be^ügli'öK dher Kafèfïufiâo'rtë ife^bHfiliên
püzg PMVlfiM Bafel- iifidëfetncfig; wii „1IÏ glijl- üiiä f ì t t e 1-
de u t s ,çh 1 a n d ^anze Länder^ wie in B ö h m e n, S c nlje s î e nj He s s e n,
ganze Gebirgsketten, wie in den K a r p a t h e n , inden bayf i s b h e n
Alpen" , seltener einzelne Gebirge lind am seltensten Befgi genannt
werden.

Es gibt zwar auch kleinere Werke, die nur die Käfer dieses
oder jenes Kronlandes behandeln und genauere Fundorte angeben,
aber in denselben wiederholen sich fast stets nur einige der vielen
Berge, gemeiniglich jene, in deren Nähe Käfersammler wohnen, oder
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Mie

k e l ë h ë n ^ § ,
niemals:- alte > Bëlggébiëïè,^dçs, AtrëfMfïW Érolf landet BefiäfaÄ
è r l c h e i n è r i . " : . • - • . . ' . . - . - . . ' • • . „ . . ' • .: ^ . . r . . .,'..-.• : . ' = ; : • • • .
,. Bie besteh AtlîsdHl(îos& J f e fefëfftihâar'Mj flaftiëntlfêR im
liifgê? geben dië ëifïAert ßiHchtg dfeef, ^Jft EfrtötrfÖiSflH
Satitmëlreisénf ^lblië èg^itfatìt if| âllëf We1%' iff #èfi 4?ëf%bî
efttomologtschën EfëHschf ftgh gifthältgö sintìf aié-'alfèt dê'H- gin'zëfïî
Sammlern: selt^S zii Öefeöte gtêiiërif M jlf : ^^öfinllöfe nur ëïii ÖÜer
zwei = sd!òher; Fachzeitschriften abbhnieft Wéfàèh ÖflQ IS ISìMk tté^
^issbe|ierigë Kaf§rfi>eiihâ titlër ç j Î
jeher im Gebif|er ühö die nüf: a« b'egtìèitìtefi ©riliëJhKëit%fî  zu
sind,» iinufiterrichtet: Bin >Bè*isgiëlf Jèrtfand* • dir iü Kärnten ,
will den CarWÜS ßreihzeffy M& nc^h Hebe"? dië VàriëA KirWéH-
Germ, oder Öeifie/ da hî diëgè Käfef vöö lìn'erff FfèlièdêV tief ïh'fën
Fùndorib nicht äfizügebeö wùs§«ê> -effaiellî- selbst fîiidëti; # ichlägt
seihé Handbücher hïlch und firiäet ifi der Fatfnâ Geftiiäöiöa fön
E d m u n d Rei t te r^ tó§ die§è'r Râfër ih -OS-â'e-h-ÉU finden §eî  ìk
er aucfi dië illtfstfiërtéfl Bë Stimnitììì.g t a b è l l e fi Éef k ä f e r
D e u t s c h l a n d s fön Pà:tfl K ï ihn t bësrt^ olitì i hMBidënf t i r
ein Reise1 dortïnh i& eMertìt-liëgf/ so H&t-êf döft ôaê'H und findet
als Samnië'lcirt Bàiëfii.' Bie ftëfle daüiii iät ihìfi zu feeiiefi Er föjPSbflt
weiter una bei^Äle^äfiäe? Bau] der äu^Ö Bie Käfer Os'te'rrè'iglïs
bescfirêiKt, fihdët ër das Tier in" âmMpeh -'fèti K a ^ r i t e ö iiâ'd
Kra in ; in d^ri vèMchildëhên CöleÖfiteren-Msteh ddr KäferHändler
werden die fraglichen Käfer als in -Carni, Crb.j S t f r . lihd Ti.- ilsb
in Kra in ; K-roätiCä; S t e W m a r k üiid T i r o l VorleÖmniend, be-
zeichnet: Aber f̂Oì"iBtf'.di0 Frig'é? Io Wèlchb'iìl BefggeÈiëtè? Aus
allea ihm zu Geböte éeâtalldëii^h Qtì%liin erhielt er këinëu näfeef be-
stimmten Fundort. Würde ihm jeüo'ch der SÖilÖefäbarück dus
XXV. Jährgäiige^^dër' Sïiè'4eta!S eoiom'òldgiò ä 19Î0| p: 1, g p
tider beEääüt gew^sefi ëêin,, ®> Mite èr dor't in dëni Artik-él „Oie
VêrBrëituffg der l ä r l b l n i iti Kärnten*, tön Ffäiiz P e u r
Itt WoJfibëfg Sè'hM gëfiauëre' Fundortê ^ eiosehe'ti köiifleh. ï)er Mfër
ftiidet àibh Itf den Gebirgègëgehaë'ii stidlidh d'er Drau; blinë Untëtschiêti
der Kalk- oder Schieferformation in den Karawankét i^ S S h h t ä 1 è 4",
J u l i s c h e n , K a r n i s c h e n j ind G a i l t a l e r Alpen und die
Varietät Kircheri Germ, in den K a r n i s c h e n A l p e n beim Wolaya-
see und auf der K e r s c h b a u m e r Alpe. Nun weiss man das
Genauere und kann je nach seinem Standort die Reise da oder dort-
hin unternehmen. Und solcher Beispiele gäbe, es in Hülle und Fülle*
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• - ;Wie; könnte nun die Zugänglichkeit: solcher; Speziàlberichte;
Reiche;, jedoch, das .Faunagebiet vjön :gänz Österreich; uriifassen;7.für
alle Coleopterologen und Käferfreunde erreicht werden? Ich:meine
inijt einigem guten WiHeu wäre; dieses Ziel nicht zu schwer zugänglich.
.Zunächst musste. ein .Verein, ,z.. B; der ,;,Wiener Goleopterologenverein'-^
>dessen ̂ Mitglieder bekänptermassen jährlich:interessante entomologische
Exkursionen;, unternehmen, durch sein .(Qrgarieméh Aufruf am- alle
.Redakjteuren unçlï .HerausgeberrVoii; entomologischen; Fachschriften^; ah
Jnßtijtute; Museen, Vereine etc. etc.. richten^ wonach"; dieselben .ihre
fAbonnenten fund.Mitglieder, die Entomologen und; .Käferfreunde ?sirid,
-und ; ;in, den ; yerschiedenen.; Ländern der .österreichischen ; Monarchie
wohnen,; auffordern, Reise, und .Sammelberichte über'das Vorkommen
.alpiner" Käfer , einem1, einzigen,-zu- wählenden Fachblatte zu : senden,
welches dieselben ials Beilage, separat ;zu redigieren :hätto: :f c • "• ' 3

Sicherlich jwürde sich' eine Anzahl von -Sammlern ; finden,, die
-ihre Erfahrungen von besonderen Funden auf ihren heimatlichen
Borgen in kurzen Berichten niederlegen würden. ' . : j . . '; ;

-,-•; Am Schlüsse eines jeden Jahres wäre ein alphabetisches: oder
.systematisches Nachschlageregister aller Species zusammerizüstelJen. .'•
. Ich bin überzeugt, dass auf solche Art die Käfer fast jedes

Berges festgestellt werden könnten. Selbstverständlich müssten diese
Berichte ohne die üblichen belanglosen Schilderungen von Wetter,
Reiseeindrücken usw., und kurz gehalten sein, stets den Zweck vor
Augen haltend, den F u n d o r t der s p e z i f i s c h e n A l p e n t i e r e
m ö g l i c h s t g e n a u z u . b e s t i m m e ii. . , .
_ ; Auf eine ähnliche Art ist beispielsweise das Reisehandbuch
„Kärnten" entstanden. Es wurden für die Bearbeitung der einzelnen

-Gebiete des Landes genaue Kenner derselben herangezogen und über-
nahm die gesamte Redigierung des Werkes Herr Dr, Gustav Zöpfl. Das
Buch fand so reissenden Absatz, dass der Preis desselben trotz .seiner
790 Seiten auf nur 3 K zu stehen kam. Vorstehend wurde nur ein
grober Umriss und nur der Impuls behufs Erforschung der. Wohn-
stätten, der Gebirgstiere gegeben und falls von berufenerer Seite sich
der Sache angenommen wird, so könnte diese Anregung gewiss gute
Früchte bringen.
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